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Südtiroler Sanitätsbetrieb 

 

Dem Südtiroler Sani-
tätsbetrieb wurde am 
11.05.2016 das Zertifi-
kat zum Re-audit Opti-
mierung 
familieundberuf

 
erteilt.  

 
Der Südtiroler Sanitäts-
betrieb setzt sich aus 3 
Grundversorgungs-
krankenhäusern, 3 
Schwerpunktkranken-
häusern, 1 Zentralkran-
kenhaus sowie 20 
Gesundheitssprengel 
und 14 Sprengelstütz-
punkte zusammen.  

In den Krankenhäusern 
werden jährlich ca. 
90.000 Patientinnen 
und Patienten behan-
delt und betreut. Dabei 
werden ca. 2.426.000 
ambulante Facharzt-
leistungen und über 
5.500.000 Leistungen 
der Radiologie, des 
Labors und der Ersten 
Hilfe erbracht.  

Zum Zeitpunkt der 
Auditierung waren 
9.324 Bedienstete be-
schäftigt und damit ist 
der Sanitätsbetrieb der 
zweitgrößten Arbeitge-
ber Südtirols. Der weib-
liche Anteil der Be-
schäftigten liegt bei 75 
%. Der Anteil der Teil-
zeitbeschäftigten liegt 
bei 36,2 %, wovon 97 
% Frauen und 3 % 
Männer sind. 

 

Ziel der Re-
Auditierung 
 
Ziel der Re-Auditierung 
Optimierung ist es, 
diesen eingeschlage-
nen Weg fortzusetzen 
 und damit die erreich-
ten Standards zu si-
chern sowie weitere 
Akzente zu setzen. 
 
Folgende strategische 
Ziele stehen dabei im 
Fokus: 

 Familienbewusste 
Arbeitszeiten im 
ärztlichen Dienst 

 Die Entwicklung 
einer lebenspha-
senorientierten Ar-
beitsplatzgestaltung 
fortsetzen. 

 Die Vereinbarkeits-
förderung verbind-
lich als Führungs-
aufgabe verankern. 

 Eine fortlaufende, 
systematische 
Kommunikation der 
familienbewussten 
Unternehmenspoli-
tik und der verein-
barten Schritte im 
Umsetzungspro-
zess der audit-
Zielvereinbarung 
gewährleisten.  

 Die Kinderbetreu-
ung auch in den 
kleinen Kranken-
häusern unterstüt-
zen. 

 

 
 

Vorhandene Maß-
nahmen 

 

 Vielfältige Arbeits-
zeit- und Teilzeit-
modelle und Erpro-
bung neuer Ar-
beitszeitmodelle 

 Selbstständigen 
Gestaltung der Ar-
beitszeiten in den 
Teams 

 Aufnahme von 
Grundsätzen der 
familienorientierten  
Personalführung in 
die Führungsleitli-
nien und Veranke-
rung in den Mitar-
beitergesprächen 

 Kontakthalte- und 
Wiedereinstiegs-
programm für Be-
schäftigte in fami-
lienbedingten Aus-
zeiten z. B. durch 
Informationsweiter-
leitung, jährliche In-
formationstreffen, 
Teilnahme an ge-
selligen betriebli-
chen Feiern (Weih-
nachtfeier, Törgge-
len …) 

 Angebote für alter-
nierende Telearbeit 
und „Arbeit von zu 
Hause“ 

 Inner- und außer-
betriebliche Infor-
mation zum Thema 
Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 

 Betriebliches Vor-
schlagswesens zur 
kontinuierlichen 
Verbesserung der 
Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
im Unternehmen  

 Förderung einer 
aktiven Vaterschaft 

Zukünftige Maßnah-
men 
 

 Weitere  Flexibili-
sierung der Teilzeit                             
Ab einer Mindest-
größe einer Abtei-
lung müssen bei 
Vorliegen von An-
suchen 5 % der Ar-
beitszeit der Ärzte 
in Teilzeit ermög-
licht werden. 

 Die Entwicklung 
einer lebenspha-
senorientierten Ar-
beitsplatzgestaltung 
wird fortgesetzt. 

 Ein Kommunikati-
onskonzept wird 
erstellt. Dieses ge-
währleistet die fort-
laufende, systema-
tische Kommunika-
tion der familien-
bewussten Unter-
nehmenspolitik und 
der vereinbarten 
Schritte im Umset-
zungsprozess der 
audit-
Zielvereinbarung.  

 Die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden 
mit der Förderung 
und Unterstützung 
der Vereinbarkeit 
von Familie und 
Beruf wird erhoben. 

 Die Vereinbarkeits-
förderung ist ver-
bindlich als Füh-
rungsaufgabe ver-
ankert. In allen 
neuen Führungs-
aufträgen wird das 
Thema „Vereinbar-
keit“ explizit ange-
führt. 

 


